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Die Engländer in Nordrußlond .
Berlin , 10 . Juni . Das rumänische Blatt „Steagul "

bringt einen Artikel, überschrieben „Der englische Keil
in Rußlands Rippe " , in dem u . a . ausgesührt wird , daß
die englische Expedition an der Murmanküste sich dort
festsetzte, angeblich um den einzigen Ausgang zum Meer ,
der dem nordischen Koloß geblieben war , zu hüten und
die Verbindung zwischen Rußland und den Westmächten
zu sichern. Nach und nach sind die Engländer tat¬
sächliche HerrenNordrußlands und seiner wichtigen
Häfen am Weißen Meer geworden . Der englisches Kom¬
mandant , der sein Hauptquartier in Alexandrowsk ein¬
gerichtet hat , übt an der ganzen Küste seine Diktatur
aus . Der ganze Handel geht durch englische Hände.
Nordrußland ist zu einer englischen Kolonie geworden.

Berlin , 10 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt :

England schafft sich über den russischen Hasen Alexan¬
drowsk und die Murmanbahn als Kopf einen neuen Re¬
serveweg nach Indien , da infolge der Siege der Mitten
Mächte an der Ostfront und der Bestimmungen des Brester
Friedens die Erfolge Großbritanniens in Mesopotamien
und Palästina vo . . kommen in Frage gestellt werden . Die
Bedeutung des neuen indischen Wegs liege in der Um¬
gehung Mitteleuropas . Dieser Weg ist kürzer als irgend¬

einer der bisher verfügbaren und befindet sich, soweit
wrr Landweg , in Betracht komme, vollkommen in der
Hand Englands , wenn die Freundschaft mit Großrußland
unangetastet bleibe. Die neue Linie geht über Orenburg
durch Turkestan auf Taschkent, Samara und Kokand zu ,
also unmittelbar vor die Dore Indiens . Zweifellos ist
die Absicht Englands , unsere Landwege nach Ostasien,
insbesondere nach China , zu erschweren . Es ist notwendig ,
die Machenschaften Englands an seinem neuen indischen
Reserveweg mit Aufmerksamkeit zu verfolgen.

Dienstag , de« 11 . Juni 1318 .

! Gestern wurden 37 feindliche Flugzeuge und 6 Fessel ^
! oallone abgeschlossen. Lt . Kroll errang seinen 27 . uni
l 28 . , Lt . Üdot seinen 26 . , Lt . Kirstein seinen 23
! Luftsieg.

3S . Jahrgang .

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff , H
. . - o l -.'.
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Der Weltkrieg. *
MTB . Großes Hauptquartier , 10 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RnPPrecht:

Zwischen Arras und Albert , südlich der Somme und
an der Avre lebte der Artilleriekampf auf - Rege Erkun
duugstätigkeit hielt an .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
' * « In kräftigem Angriff brachen wir ge¬
stern in das Höhcngelände südwestlich v >,
Noyon ein .

Westlich der Matz nahmen wir die französischen Sie .
lnngen bei Mortemer und Orvillers und stießen übe .
Cuvilly -Ricquebourg hinaus vor . Oestlich der Matz nun
den die Höhen von Gury erobert . Twtz zähen feindücheu
Widerstandes erkämpfte Infanterie den Weg durch die
Wälder von Ricquebourg und Lamotte und warf
Feind über Bourmout -Mnrneuil zurück . Südlich und süo
östlich von Lassignh drangen wir weit in den Wa d
von Thiesoourt ein . Heftige Gegenangriffe der Frau
zosen wurden abgewiesen. Wir machten etwa 8000 Ge¬
fangene und erbeuteten Geschütze .

An der Front von der Oise bis Reims ist die Lage
unverändert . Oertliche Kämpfe nördlich der Aisne und
nordwestlich von Chateau -Thierrh u . id bei V igu " He '
fen Gefangene ein.

1
Der heutige Tagesbericht bestätigt die Tatsache, daß

die deutsche Front zwar im Süden gegen die Marne
vorläufig Halt gemacht hat und es sich an der Sperrung
der wichtigsten Verbindungslinie , die die französische Ost¬
front besaß, genügen läßt , daß dagegen die West- und
Ostseite des mit der Aisne -Offensive geschaffenen Keils
sich fortdauernd verbreitert und ausbaut . Es war voraus¬
zusehen , daß General Foch seinen Gegenstoß hauptsächlich
und in erster Linie gegen die Westflanke führen werde,

. da dies einmal in Absicht auf die Bedrohung von Paris
' das ° Gebotene war und dann die Reserven aus dem

Norden hier in erheblich kürzerer Zeit eingesetzt wer¬
den konnten als bei Reims , wozu besonders nach der
Ausschaltung der Marnelinie weite Umwege zu machen
waren . Mit dem Verlust von Reims rAznet ja jetzt
pmch Foch selbst . Aber vor dem Aufmarsch der französi -^
hchen und amerikanischen Reserven hatte die deutsche Hee->

"

resleitung die Front von Noyon bis Chateau Thierry in
solchem Maße verstärkt , daß der französische Gegenstoß
nicht nur scheiterte, sondern daß in Teilkämpsen die

deutsche Front immer weiter gegen Westen äusgebaüt
werden konnte, so daß sie, mit Ausnahme eines westlich

Moulin -sous -Douvents (nördlich der Aisne ) in die fran¬
zösischen Stellungen vorspringenden Keils , von Nopor-v
bis zu den westlich von Chateau Thierry liegenden Höhen
fast in einer schnurgeraden Linie verläuft . Wir haben
schon ausgesührt , daß die Franzosen alle Aussicht haben,
im Kampfgebiet zwischen Oise und Aisne in den Winkel
gedrückt zu werden , der von den beiden in der Nähe von
Compiegne zusammenströmenden Flüssen gebildet und der
von dem großen Forst von Laigne ausgesüllt wird , dem
sich wiederuni südlich der Aisne der Fvrft von Com-
biegne anschließt. Im strategischen Zusammenhang mit
den Operationen in diesem Winkel steht nun ein breit
msladender starker Angriff , den Teile der Armee des
Generals Hutier am 9 - Juni westlich der Oise von
nein Frontabschnitt Nopon -Montdidier aus ausgeführt

>aben . Die Linienführung dieser Front war bisher nicht
genau bekannt, aus den Tagesberichten erfuhr man nur
niläufisp, daß die Franzosen des öfteren versucht hatten ,
ne deutsche Front einzubiegen . Aus der heutigen Mel -
mug gebt hervor , daß auch hier die Franzosen Stück
im Stück an Boden verloren hatten . Der neueste An-

, yüfs hat sie bis auf Ressons an der Matz (rechter Nebcn-
! lub der Oise) zurückgedrängt. Der rechte deutsche An-
! pTi ftügel, der westlich der Matz vorstieß , entriß dem
! Hind die Stellungen bei Orvillers und Mortemer -Sorel ,

silbisch (an der Straße Roye-Elcrmont ) und Riquebburg
an der Bahnlinie Rove-Eompiegne) wurden genommen,
westlich der Matz wurden die Höhen von Gnrv !
5 Kilometer südwestlich van Lassigny) erobert und der?
^eind über Lamotte und,Mar >mil (nicht zu verwechseln
nit Mo reuil an der Avre) und Bourmout zurückgcworfn
ftas. Gelände ist östlich der Matz bergig und hat viel
Vald , der Angriff war afto mübsärn . Der östliche Flüoel

' ' Re Fran ' o
'en aus Thietz wirrt und drang s- ,

's
ur : KK .d von Tbiescourt (etwa 8 Kilometer südlich von

Lassigny) vor . Der große Erfolg des 9 . Juni — neben¬
bei ein Geländegewinn von durchschnittliich etwa 8 Kilo¬
meter Tiefe und 18 Kilometer Breite — verstärkt den
Druck auf Compiegne von Norden her sehr bedeutend und
bringt die feindliche Stellung östlich der Oise, eben in
jenem Winkel, in die gefährliche Lage , im Rücken
gefaßt zu werden . Weiter droben von der Scarpe
(Arras ) bis zur Somme und Avre siegen sich die Fran¬
zosen und Engländer in ihrer bekannten Weise so durch,
indem sie da und dort ein paar Deutsche gefangen nehmen .
Ihre eigenen Verluste übergehen sie, höchstens daß die
Engländer einmal einen Mann „vermissen" . Die amt¬
liche Monats -Verlustliste zeigt aber , was es mit den
Tagessiegen für eine Bewandtnis hat .

Nach amtlicher Angabe hatte während des Monats
Mai das englische Heer an Toten , Verwundeten , Ver¬
mißten und Gefangenen einen Verlust von 7695 Offi¬
zieren und 154 939 Mann . Die Verluste der Flotte be¬
trugen 64 Offiziere und 339 Mann . In den ersten
5 Monaten des Jahres 1918 hat das englische Heer
19 926 '

Offiziere und 289926 Mann verloren . 7 H s
' ÖKH - H> — ———— Hg" . !7 ^Neiees vom Tage. Z

Mayer über den Bund der Mittelmächte , s
Berlin , 9 . Juni . Vizekanzler v . Payer empfing

einen Vertreter der Wiener „N . Fr . Pr .
" und sprach

sich über den abzuschließenden Bund der Mittelmächte
folgendermaßen aus : Die bisherige Form des Bünd¬
nisses genüge nicht. Weil es sich um Lebensfragen handle ,
dürfe die Fortdauer des Bündnisses nicht immer wieder
von den Stimmungen beim jeweiligen Ablauf einer kurzen
Vertragsdauer abhängig sein . Die Lebensgemeinschaft
müsse eine so innerliche werden, daß ' der Gedanke an
eine Trennung ausgeschlossen ist. Das Schwergewicht des
Bündnisses müsse auf den wirtschaftlichen Anschluß , ge¬
legt werden , wozu die natürlichen Voraussetzungen gegeben
sind . Die bestehenden Grenzen sind vielfach mehr hiistorisch
als wirtschaftlich. Das Stück Welt , das den Verbündeten
gehört , sei groß genug und nach außen deutlich abge¬
schlossen, um eine weitgehende Unabhängigkeit vom Aus¬
land zu ermöglichen und den einzelnen Teilen fast alles
zu bieten, was sie wirtschaftlich brauchen . Auch Bulgarien
und die Türkei würden in dieses Wirtschaftsbündnis gut
hineinpaffen . Hand in Hand mit dem allmählichen Ver¬
schwinden der Zollgrenzen müsse eine weitgehende An¬
näherung der wirtschaftlichen Gesetzgebung
vor allem in Hinsicht aus Handel und Gewerbe und
auf dem Gebiete des Arbeitsschutzes und der Arbeiter¬
fürsorge gehen. Gewisse Formen der indirekten Be¬
steuerung müssen gleichmäßig gestellt werden, Eisenbahn ,
Wasserstraßen müssen nach allen Richtungen gemeinsamen
Interessen dienstbar gemacht werden . Auch der Nationa -
litätenstreit werde sich einmal überleben . ( ?) Das mili - ,
iä rische Bündnis solle nur ein Vertcidigungs - undj
kein Angriffsbündnis sein, was die Möglichkeit einer
illmählichen Abrüstung zulasse.

Das preußische Wahlrecht .
Berlin , 10. Juni . Das Parteiabkommen über das

preußische Wahlrecht kann nach dem „Bert . Lokalanzg .
" .

im wesentlichen als abgeschlossen gelten . Der Entwurf .
i>es Abkommens sehe vor, daß eine Zusatz stimme für
Alter und eine zweite für 10jährige Selbständigkeit
im Beruf oder 10jährige ähre» amtliche Tätigkeit ab-

zegeben werde . Ferner sollen die Sicherungsanträge an¬
genommen werden , damit die konfessionellen des Zen¬
trums und bei der Vorlage auf Abänderung der Ver¬
fassung ein Sicherungsantrag ans Durchzählung beider
Häuser bei Finanzgesetzen .
Die Repräsentation des Reichstagspräsidenten .

Berlin , 10. Juni . Wie in Abgeordneteukreiseu
»erlautet , soll dem echten Präsidenten des Reichstags
eine Entschädigung von 50000 Mark für das Jahr
verwilligt werden . Tie Vizepräsidenten werden kcins
besonderen Repräseutationsgelder beziehen . H , HH

Ter neue Präsident Konstantin Fehrenbäch ist
am 11 . Januar 1852 in Wellendingen (Baden ) als

Sohn eines Volksschullehrers geboren. Er studierte zu¬
erst kath Theologie und wandte sich dauu dem Rechts¬
studium zu . Als Rechtsanwalt ließ er sich m Frei -

bura i . B . nieder . Schon 1884 wurde er m die Stadt -

vertret ' nr "! e-wöl'O , s-0 1895 ist "" ^

87 gehörte er . der Zweiten Äannu, . - > an - »u >. »> >.r

' ft



1901 MM zweiten Mal gewählt wurde / von 1907 bis I
1909 war er Präsident der Kammer . Seit 1903 ver¬
tritt er den Wahlkreis Lahr -Ettenheim im Reichstag .

Aus dem Parteileven .
Berlin, 10. Juni . 2m Zentraiausschuß der Fortschr. Volks¬

partei sprach der Vizekanzler v . Payer der Partei seinen
Dank aus silr das Vertrauen , das sie ihm in seiner parla¬
mentarischen Tätigkeit , so auch in seiner jetzigen amtlichen Stel¬
lung entgegengebracht habe. Er gab eine kurze Schilderung
seines jetzigen Arbeitsfelds und reihte daran einen Ueberblick
über die politische Lage. Mit der Einlösung des Versprechens
aus Gewährung des gleichen Wahlrechts in Preußen stehe und
falle er . Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen
dahingehend, daß , wenn das Abgeordnetenhaus weiter bei seinem
Widerstand verharre, es ohne weitere Verzögerung aufzulösen sei .

Dresden . 10. 2uni . 2n der Landcsversammlung der sächsischen
sozialdemokratischen Partei wurde mitgeteilt , daß die Mitglieder¬
zahl von 177 000 im Jahre 1914 auf 23 OM im 2ahre 1918
zzuriickgegangen ist . Etwa 70 MO Mitglieder seien im Heeres¬
dienst und Organisationen mit rund 62 000 Mitgliedern feien
zu den unabhängigen Sozialisten übergegangen .

Wühlarbeit der Entente.
Wien, 10 . Juni . Tie „Neichspost " veröffentlicht

eine Meldung aus Stockholm , wonach der dortige eng¬
lische Gesandte gesagt habe, die Entente werde nun ihr
Ziel , Deutschland zu Vernichterl , da es im Kampf nicht
zu erreichen sei , auf Umwegen anstreben , indem sie
Italien fallen lasse und Oesterreich-Ungarn zu gewin¬
nen suche. Italien habe nichts geleistet, dagegen der
Entente nur ungeheure Kosten verursacht . Wenn aber
Italien ausscheide, sei für Oesterreich-Ungarn das Bünd¬
nis mit Deutschland wertlos , das mit der Entente aber
um so wertvoller .
Vermögens- und Einkommensteuer im Haicht-

ausschutz.
Berlin , 10 - Juni . Im Hanptausschnß des Reichs¬

tags erklärte der Staatssekretär des Reichsschatzamts
zu dem Antrag Gröber , die im Antrag verlangte Kriegs -
abgabe vom Jahres ein ko Minen über 20 000 Mark
fei nicht annehmbar , dagegen könne er Der erhöhten
Kriegsabgabe von der Einkommenvermehrung während
des Krieges und der Ergänzungsabgabe vom Vermögen
zustimmen . Abg . M ülle r -Fist stimmte dem zu. Der
Vorschlag , nur die Vermögen über 50000 Mark zu
besteuern (anstatt über 20000 Mk . , wie es der Antrag
Gröber r> ll enspreche auch seinen Wünschen: wenn da¬
für eine Erhöhung der Vermögenssteuer für die größeren
Vermögen bis zu 5 vom Tausend durchgeführt werde,
(anstatt drei vom Tausend , wie es der Antrag Gröber
will ) , dann würde auch kein Ausfall im Ertrag der
Steuer entstehen. Wenn die Steuer vom Einkommen nur
auf das Mehreinkommen gegenüber dem Jahre 1913 ,
also dem eigentlichen Kriegsgewinn erhoben werde und
das Einkommen in der Höhe, wie es vor dem Krieg
bestanden hat , frei bleiben soll, daun müssen die Steuer¬
sätze aus diese Mehreinkommen natürlich etwas 'höher
gegriffen werden . Erwünscht sei, daß man den Ge¬
samtertrag auf etwa 1200 Millionen für das laufende
Jahr bringen könne .

Ter soz . Abgeordnete Ebert wird als erster Vor¬
sitzender des Hauptausschusses vorgeschlagen, als zwei¬
ter Vorsitzender ist ein Nationalliberalex in Aussicht
genommen . . ! E

Polnisches.
Warschau , 10 . Juni . Ter polnische Staatsrat

soll am 22 . Juni eröffnet werden . — Ter Entwurf
der Eandtagswahlordnung sieht das allgemeine, gleiche,
geheime, direkte Stimmrecht mit gewissen Eigenschaften
des Proportionalwahlrechtes vor . Jeder Wahlkreis soll
mehrere Abgeordnete wählen , wobei die Abstimmung
mit Hilfe von Listen erfolgt . Das aktive Wahlrecht steht
jedem Staatsbürger mit vollendetem 25 . Lebensjahre
zu, das passive jedem über 30 Jahre alten . Ter Entwurs
der Wahlordnung für den Senat (Oberhaus ) bestimmt,
daß die eine Hälfte der Mitglieder aus Wahlen , die
andere aus Ernennungen hervorgehen soll .

Die enttäuschten Norweger.
Christiania , 10 . Juni . Ter Verband norwegi¬

scher Reeder veröffentlicht eine Erklärung über die Ver¬
handlungen , die zwischen dem amerikanischen Shipping -
board und der Abordnung norwegischer Reeder in Was¬
hington über die norwegischen auf amerikanischen Wers¬
ten bestellten und bezahlten Neubauten gepflogen wur¬
den. Tie bisherigen zehnmouatigen Verhandlungen seien
völlig ergebnislos geblieben. Tie norwegischen Reeder
hätten in den von Amerika requirierten norwegischen
Schiffen gegen 150 Millionen niedergelegt, aber bisher
noch keinen Pfennig für die bereits seit 9 Monaten für-
amerikanische Rechnung benutzten norwegischen Schiffe er¬
halten . Me norwegischen Vorschläge seien abgeiv-iesen
worden . ?
- Das italienische Kriegsvrot.

Bern , 10 . Juni . Neue Backvorschriften in Ita¬
lien ordnen die Verwendung von 80 Prozent japanischem
Weizenmehl und 20 Prozent Reismehl an . Die Ginmi¬
schung von Maismehl wird untersagt .

< Explosion .
Rot« , 9 . Juni . (Reuter. ) Gestern hat in der

Pulverfabrik Castellazzo bei Bollate in der Provinz Mai¬
land eine Explosion stattgefunden , bei der 35 Menschen
getötet und 100 verletzt wurden . Dagegen ist der ange-
ciAtete Sachschaden sehr gering .

f Die Ereignisse im WeAen.
kl er französische Bericht. -

WTB . Paris, 9 . 2uni . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Die Deutschen eröffnet« » um Mitternacht eine heftige
Artillerievorbereitung , beginnend in der Gegend nördlich Mont¬
didier und Noyon . Die französischen Truppen leisteten im
Deckungsabschnitt in prächtiger Tapferkeit Widerstand . Die
Schlacht ist noch im Gange . Zwischen Oise und Aisne führten
die Franzosen vorübergehend eine Einzelunternehmung östlich
Hautejaye aus und gewannen Gelände , wobei sie etwa 60 Ge¬
fangene machten. Ocstlich Ehest) wurden die Deutschen, denen es
gestern 11 Uhr nachts gelungen war , in die französischen Linien
in der Richtung auf Vinsly einzudringen .durch einen französischen
Gegenangriff zurückgeworfen . Um dieselbe Stunde erstürmten die
Franzosen den Wald von Eloup und in der Frühe das Gehölz
unmittelbar südlich Bussianes. Diese UnternejWung brachte ZOO
Aefaygen« dLMjex ^ Offizier«.

"

Der englische Bericht.
WTB . London , 10. Juni . Amtlicher Bericht von gestern

vormittag : Die englischen Truppen führten letzte Nacht einen
erfolgreichen Handstreich südlich der Linie Beaumont-Hamel aus
und machten 30 Gefangene . Ferner wurden von französischen
Truppen bei einer erfolgreichen Streife nördlich von Vailleul
Gefangene gemacht. Ein feindlicher Angriff wurde gestern abend
und während der Nacht südöstlich von Arras und in der
Nähe von Givcnchy -Lezlaassee gemacht . Die übliche feindliche Ar¬
tillerietätigkeit fand statt auf dem südlichen Teil unserer Front
von Bitters Bretonneux bis Albert , ebenso zwischen Givenchy
und Robeca .

Ein französischer Tagesbefehl.
Berlin , 10 . Juni . General Petain Hat unter

dem 1 . Juni folgenden Befehl erlassen : Soldaten ! Der
Feind holt zu einem neuen Schlage aus , an Zahl über¬
legen . Während der ersten drei Tage gelang es ihm,
unsere vorderste Linie zurückzudrücken . Unsere Reserven
sind aber im Anmarsch. Ihr werdet seinen Sturm
zum Scheitern bringen und zum Gegenstoß aus holen.
Soldaten der Marne , für encrn Herd, für Frankreich
vorwärts ! (Dieser Gegenstoß war bereits am 2 . Juni
erledigt . D . Schr .)
Südafrikanische Hilfe gegen die „ Nebermacht" .

Escpurt (Natal ), 6 . Juni . (Reuter .) In einer
Rede sagte hier heute General Botha : Südafrika wäre
seiner freien Verfassung nicht wert , wenn es dem Ruse
nach Hilfe für die Sache der Alliierten nicht Folge leiste .
Heute, führte er aus , kämpfen die Alliierten gegen eine
lieber macht . Aber sie glauben zu Gott , der niemals
zugeben wird , daß die gerechte Sache unterliegt . Selbst
wenn Paris fallen sollte, werden wir nicht aushören,
weil wir unsere Treue und Freiheit nicht preisgeben .
(Beist U .) General Botha erhob sodann die dringende
Forderung , daß jeder geeignete Mann sich sofort ein¬
reiben lasse und betonte düs günstlü-.- Erglmis der
letzten Anstrengungen zur Hebung des Mannschaftser¬
satzes . (England , Frankreich , Italien , Amer ' ''

! samt
ihren Hilfsvölkern haben jetzt gegen die „ Uebennacht"

der Deutschen zu kämpfen ! Wer hält ' es je gedacht !)

Der Krieg zur See .
Berlin , 9 . Juni. Im nördlichen Sperrgebiet wur¬

den 12 36V BRT . versenkt .
Madrid, 10. Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht

ein Dekret betr . die Beschlagnahme der spanischen Han¬
delsflotte , deren Betrieb ausschließlich der Verfrachtung
dem Volkswohle unentbehrlicher Erzeugnisse Vorbehalten
bleibt.

Schisssnttfälle .
Rotterdam , 8 . Juni . „Maasbode" meldet : Der

amerikanische Dampfer „O . B . Jennigs " (10 290 BRT .)
ist am 24 . März an der englischen Küste mit dem eng¬
lischen Dampfer „War Knight " ( 7581 B8IL . ) zusammen¬
gestoßen . 37 Personen sind bei dieser Gelegenheit ums
Leben gekommen . Weiteres über das Schicksal dieser
Schiffe wird nicht gemeldet. Der englische Dampfer „Ba -
sil" (8223 BRT . ) ist nach einem Zusammenstoß mit
dem Tanlpfer „Margaux " gesunken . Der englische Damp¬
fer „ Alcinous " (6743 BRT . ) ist durch Zusammenstoß
mit dem Dampfer „Artemis " schwer beschädigt worden .
Ter englische Dampfer „ Antener " (10 319 BRT . ) ist
nachdem er im Mittelländischen Meer torpediert worden
war , schwer beschädigt in den Hasen von Algier einge¬
laufen . Ter englische Dampfer „ Domodocns " (6689
BRT .) ist schwer beschädigt in Malta eingelausen.

nvuliuerl. vLiu 2t.u1.rli9 2vayr.erlMü! lrmg wuvse aM -
lehnt . Der Kandidat der Nationallioeralen Partei NMcde
über s ' -- e Stellung zur FriedenSresoluttoU dar KktichS -

gs , zue Wahlrechtsfrage und tzum oalttk >i< ««St »s-
sragt . Tr . Etter beantwortet « diese Yovven »sch

'
laß er kein Anhänger der VaterlcrndSpqrtei fei viekrrchr
ms dem Boden eines baldigen Frieden - der BMrMMPaiß'
tehe . In der Wahlrechtsfrage steh» er auf V*N DMns -
pimkt des gleichen Wahlrechts . Da » KvaliÄWkMMM -
trachte er als eine Selbstverständlichkeit . ^ t

— Die Kartoffelernte. Der VorsiMde SN Mut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft Graf von Schw »>« iu -
Löwitz schätzt den Ertrag der diesjährigen -

:nte aus etwa 40 Millionen Tonnen . Doch nürd «sc »,
abznwarten sein , welchen Umfang die FrsstfHNxu Ser
ersten Juniwoche annehmen und inwieweit di«
durch nachträgliche Tünqnna ansaeMchen VsG « > « Mr.

Goang. Gottrsdienff. Mittwoch . 12 . Juni, abends
5 Uhr Kriegsbetstunde in Sprollenhaus : Stadtvikar Nemp -
piS, abends 8 Uhr Knegsbetstunde hier : Stadtvikar Nemppis.

WekomnLrnachung ,
betr . Haushrarrd -G . znLsscheirre Reihe H..

^
Die den Versorgungsbeznken zugesandten Hau«br«nd -

Be -ugSscheine grüner Farbe (Reihe A) sind dazu bestimmt ,
die Hausbrandlieferungen der Monate Mai und Juni 1918
zu decken .

Damit gemäß H 14 Abs. II meiner Bekanntmachung über
die Brennstoffversorgung der Haushaltungen usm . v . 30 . März
I9i8 ( Deutscher Reichsanzeiger Nr . 78 ) d e Lieferung not-
leidender Bezugsscheine rechtzeitig von meinen Amtlichen
Verteilungssteilen und von mir veranlaßt werden kan» , sind
alle grünen Hausbrand -Bezugsscheine . , deren Belieferung
durch den Handel bis Ende Juni voraussichtlich nicht erreicht
werden wird , bis znm 10 . Juni d I . durch die Versorg¬
ungsbezirke bei den Amtlichen Verteilungsstellen unter Dar¬
legung der näheren Umstände cinzureichen . Lieferer und
Vorlieferer , die solche notleidenden Bezugsscheine besitzen ,
h ben ve rechtzeitig an die Versorgnngsbeznke zurückzugeben .

Berlin , den 25 . Mai 19 ! 8 .
Dev Ueichskoimnisskv snv die Kohlenvevtettnntz :

I . B . : Keil .

K . Oberamt Neuenbürg.

Jir WeO'Mtr ui! »miWm»
Wknbkjlkhtr

werden auf vorstehende Bekanntmachung des Neichskommis -
sar für die Kohlenverteilung zur Beachtung hingewiesen .

Den 3 . Juni 1918 . ONA . Äaiser .

Zur Beachtung veröffentlicht .
Wildbad, den 6 . Juni 1918 .

Stadtschultheißenamt : Bätzn er .

Diejenigen Personen , die ihren Zucker nicht erhalten
haben , wolle - ihre Bezugskarten bis Mittwoch mittag 13 Uhr
bei den Kaufleuten abgeben , durch den sie ihn erhallen
wünschen.

Kiüdt , L ebensrniilslarnt WikdSad.

Kun
^

Die Ereignisse im Osten.
Kiew , 10 . Juni . Die Erhebung der Kosaken im

Gebiet des Kuban (Fluß , der im Kaukasus entspringt
und ins Schwarze und Asowsche Meer mündet ) gegen
die Bolschewik ! macht weitere Fortschritte . Die Stellung
der Sovjetregierung in Turkeftan ist stark erschüttert. Es
herrscht dort große Not , auch ist die Cholera ausgetreten .
— Die Transkaukasische Republi k hat sich
nach einer Meldung ans Tiflis wieder aufgelöst ,
Dagegen wurde die Unabhängigkeit Georgiens aus¬
gerufen . Eine neue Regierung ist bereits gebildet.

Die Haltung der Zarin -Mutter und anderer Fami¬
lienmitglieder der ehemaligen russischen Kaiserfamilie ist
noch immer deutschfeindlich . Ein deutscher General
wurde zu ihnen gesandt, um ihre etwaigen Wünsche ent¬
gegenzunehmen. Der General wurde von den Häuptern
der Familie nicht empfangen . Nur die jüngsten Groß¬
fürsten drückten dem General den Wunsch aus , sobald
als möglich ins neutrale Ausland reisen zu dürfen.

Kiew , 10 . Juni . Gestern wurden die bei der Explo¬
sion getöteten deutschen Soldaten beerdigt . Hetman Kovo-
padski wohnte der Trauerfeier bei . — Die Ingenieure
and Techniker der bolschewistischen Flotte in Sewastopol
haben mit den Arbeitern die Arbeit verweigert . Von
der Ostküste des Schwarzen Meeres wird die Auflösung
des Bolschewismus gemeldet.

Württemberg.

Auf Lebensmittelmarke 10 erhält die Person »»0 gr
Kunst - Honig . Schwer- Arbeiter aus Nr . 6 3 Pfd . , Schwei st -
Arbeiter 3 Psd . extra .

Listen -Schluß Mittwoch abend 6 Uhr .
— _ Städ t . .̂ ech'n»nritt<karrrt .

NeiisnntrncrHung .
Ae FMlikmtkMWkn

für den Monat Juni kommen i» nachbenannter KelhenfKge
zur AnSkrchiung :

b .

an die Pavresiendewohnev
Donnerstag , de » 13 J »« i 1918

vormittags von halb 9 bis N Uhr.

an dir Einwohner in Mtldbad
Freitag, de« 14 . J «»i 1S18

nachmittags von 3 bis 7 Uhr von K di » K
Samtig , ve« 15 . Juni 1818

vormittags 8 Li » 12 Uhr von M di » Z .
Wildbad, den I I . April 1919 .

_ _ Stadtpflege.

gl . KiltlhM
Wildbcrd .

Dir . Steng -Krauß.
Keule abend

Eine

(-) Stuttgart , 10 . Juni . tDenkmalsck >utz .) Dem
Präsidium der Zweiten Kammer ist der Entwurs eines
Gesetzes über die weitere Verlängerung der Gültigkeit
des Gesetzes über den vorläufigen Schutz von Denkmalen
zugegangen.

(-) Stuttgart , 10 . Juni . (Totgedrückt . ) Am
Samstag nachmittag wurde in einer Hofeinfahrt in der
Uhlandstraße ein 41 Jahre älter Fuhrmann zwischen
sein Fuhrwerk und eine Mauer eingeklemmt. Der Tod- j
trat alsbald ein.

(-) Donzdorf, 10. Jurist ( , rd . ) In ' n
Wald in der Nähe des Weges aus ven Hohenstein ^-
alb) wurde heute früh der 44 Jahre alte Leibjst es
Grafen v . Rechberg, Alb. H eckmann )'

' ermordet aufge-
funden . Heckmann ist anscheinend von WWxrern erstochen
worden .

^
i - -

(-) Rottweil , 10 . Juni . (Zur La' nd'/äg ^ er¬
st« tzwa hl .) Di « sozialdemokratische Partei . vorx
der Aufstellung eines eignen Kandidaten Ab '? nd ge-

N Mimik THin.
Lustspiel in 3 Auszügen

von Ludwig Fulda .
Anfang 7 st, Uhr.

Suche bis 1 . Juli ein ord .

Uääirlitzu
für Stuttgart ) bei gutem Lohn .

Näheres bei Frau Kvauß ,
Hauptstr . 94, parterre .

LLU (86 !mL °

Stempel
emvNchlt G W Mott .

mit 4 Zimmer, Küche, Keller,
Speicherraum In . s . w . wird in
Bälde gesucht. (91

Gefl . Angebote an die Exp .

Wckr-lliltttMi.
Konservatorisch geb . Klavier¬

lehrer»! würde bei einer be¬
stimmten Schülerzahl zweiinal
monatlich in Wildbad

SImn > ,iitz WMk-
erteilen . ?9l

Nähere Auskunft erteil die
Exped . ds . BlalteS .

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckere
Wildlad P . r .-. '. . ! -v .n ! lich : E R< nhard , daselbst .
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